
Liebe Missionsfreunde, 
 
die Lage während der Corona-
Krise wird immer unüberschau-
barer. Jeden Tag werden neue 
Schutzmaßnahmen festgelegt.  
Die Zahlen der Infizierten wächst 
stark an. Man hat das Land, ähn-
lich wie in Deutschland, in ver-
schiedene Bereiche eingeteilt. Es 
gibt verschiedene Farben, die zei-
gen, wie die Lage in den einzel-
nen Gebieten aussieht. Lange 
Zeit war das Bundesland, in dem 
wir arbeiten, mit einer grünen 
Farbe versehen. Jetzt wissen wir 
auch warum - weil hier so gut 
wie nicht getestet wurde. 
 
Krankmeldungen 
Im September erkrankten immer 
mehr Menschen in Swetlowodsk. 
Sie hatten leichtes Fieber und Ge-
ruchs- und Geschmacksstörun-
gen. 
Zuerst dachte man, dass es sich 
um eine schwere Grippe handelt. 
Doch als im Internet diese Sym-
ptome als Anzeichen von Covid-
19 dargestellt wurden, wuchs die 
Angst in der Bevölkerung. 
Anfang Oktober traf es auch eini-
ge unserer Mitarbeiter, die dann 
zwei Wochen zu Hause blieben.  
Als unsere Mitarbeiter im Kran-
kenhaus in Swetlowodsk anrie-
fen, um sich testen zu lassen, sag-
te man ihnen: „Es wird nur bei 
denjenigen ein Corona-Test 
durchgeführt, die extreme Atem-
beschwerden haben.“ 
In dieser Zeit lastete noch mehr 
Arbeit und Verantwortung auf 

den Mitarbeitern, die nicht krank 
waren. 
Gebetsanliegen: Beten Sie für die 
Mitarbeiter, die noch immer 
krank sind. 
 
Hilfsgütertransport 
Anfang November wurde unser 
Hilfsgütertransport vom Septem-
ber in Swetlowodsk zur Vertei-
lung freigegeben! 
Wir sind froh, dass wir nun genü-
gend Hilfsgüter für unsere Win-
teraktion „Von Herz zu Herz“ 
haben. 
Wir danken allen, die diesen 
Transport ermöglicht haben! 
Gebetsanliegen: Beten Sie für die 
Verteilung der Hilfsgüter, die be-
sonders während der Corona-
Krise dringend benötigt werden. 
 
Adventszeit 
Jetzt bereiten wir  uns langsam 
auf die Adventszeit vor, die in 
unseren Häusern am 30. Novem-
ber beginnt. 
Unsere Kinder sehnen sich in die-
ser anstrengenden Zeit ganz be-
sonders nach der warmen Atmo-
sphäre, die sie in den vergange-
nen Jahren in der Adventszeit 
erlebt haben. 
Doch bei den schnell wachsenden 
Corona-Zahlen, weiß man nicht, 
wie sich die Lage in der Ukraine 
verändern wird, mit welchen 
Maßnahmen die Regierung dar-
auf reagiert. 
Wir werden unsere Häuser fest-
lich schmücken, werden die Krip-
pen aufstellen und Kerzen anzün-
den. 

Wir werden ein Programm für 
unsere Aktion „Auf Engelsflü-
geln“ zusammenstellen, mit dem 
wir in die „Vergessenen Dörfer“ 
gehen. 
All das wird im Rahmen der 
Schutzmaßnahmen geschehen 
und in dem Wissen, dass sich je-
den Augenblick etwas verändern 
kann. 
Gebetsanliegen: Beten Sie für 
unsere Vorbereitungen für diese 
ganz andere Adventszeit. 
 
Winterprogramm 
Die Tage werden kürzer, die 
Nächte kälter. Der Winter rückt 
immer näher.  
Was sollen unsere Kinder an lan-
gen Winterabenden, an langweili-
gen Wochenenden machen?  
In ihren Familien wird in dieser 
trostlosen Zeit, in der die meisten 
Menschen in den „Vergessenen 
Dörfern“ keine Gelegenheitsjobs 
mehr haben, immer mehr Alko-
hol getrunken. 
Dem möchten wir etwas entge-
gensetzen indem wir interessante 
Angebote machen.  
Wir basteln mit unseren Gästen 
bereits an Weihnachtgeschenken, 
schauen uns gute Filme an, lesen 
ihnen Geschichten vor, bringen 
ihnen das Geschehen von Weih-
nachten nahe. 
Tanja Kononenko, die unseren 
„Zufluchtsort“ in Odarjewka lei-
tet, hat eine besondere musikali-
sche Begabung. Sie lernt mit ih-
ren kleinen Schülern neue Lieder 
und unterrichtet sie, Musikinstru-
mente zu spielen. 
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Gebetsanliegen: Beten Sie, dass 
wir in der dunklen Jahreszeit ein 
gutes Winterprogramm für unse-
re Kinder zusammenstellen kön-
nen. 
 
Feuer 
„Feuer! Feuer!“ Laut gellen ver-
zweifelte Schreie durch das klei-
ne Dorf.   
Am nächsten Morgen steht Wika 
Gerasemenka hilflos vor ihrer 
Hütte, aus der noch immer 
schwarzer Rauch steigt. Wie vie-
le Rückschläge muss sie in ih-
rem Leben noch verarbeiten? 
Wika hat zehn Kinder.  
Vor einem Jahr ist ihr Mann ge-
storben. Nun dieses Unglück. 
Eines ihrer Kinder hat eine 
schwere psychische Störung. 
Mitten in der Nacht hat der Jun-
ge im Garten einen Heuhaufen 
angezündet. Das Feuer hat in 
Kürze auf ihre Hütte übergegrif-
fen. 
Familie Gerasemenka ist eine 
von vielen Familien, denen wir 
in einer Notsituation helfen. 
Gebetsanliegen: Beten Sie für 
Familie Gerasemenka. 
 
Wallja Kowalenko 
Ira und Tanja sind zwei Mäd-
chen, die oft in unserer „Villa 
Regenbogen“ übernachten. Ihre 
Mutter ist Alkoholikerin. In ihrer 
Wohnung herrschen unerträgli-
che Zustände. 
In den vergangenen Monaten 
haben wir Wallja Kowalenko, 
die Großmutter der Beiden, un-
terstützt, das Sorgerecht für die 
Mädchen zu erhalten.  
Wallja wohnt nur wenige Häuser 
von unserem „Tageskinderheim 
am See“ entfernt. 
Um Wallja finanziell zu unter-
stützen, haben wir sie in einem 
Teilzeitjob angestellt.  
Wallja backt nun jeden Tag lek-
kere, gefüllte Milchbrötchen für 
alle Mädchen und Jungen aus 
unseren Kinderhäusern in Swet-

lowodsk, für ihre Brotboxen, die 
sie jeden Abend mit nach Hause 
nehmen. 
Gebetsanliegen: Beten Sie für 
Wallja Kowalenko und Ira und 
Tanja. 
  
In Seiner Nähe 
Bald geht unser Glaubenskurs 
„In Seiner Nähe“ in Bosche-
darjewka zu Ende.  
Wir spüren, wie Gott die Mäd-
chen in dieser wertvollen Zeit 
verändert hat. 
Im Anschluss werden sich die 
Teilnehmerinnen mit Lena Lato-
schenko in einem Hauskreis tref-
fen. 
Gebetsanliegen: Beten Sie für 
Lena Latoschenko und den Glau-
benskurs. 
 
Freizeiten 
Ein Höhepunkt unserer Arbeit ist 
normalerweise jedes Jahr unser 
großes Sommerlager.  
Es war eine riesige Enttäuschung 
für die Kinder, dass das Som-
merlager wegen der Corona-
Krise in diesem Sommer ausfal-
len musste. Wir überlegen wir, 
was wir den Kindern stattdessen 
anbieten können. 
In den letzten Jahren haben wir 
unsere beiden Freizeitzentren in 
Odarjewka und Pawlowka weiter 
ausgebaut, in denen bis zu 16 
Teilnehmer schlafen können. 
Nun haben wir angefangen, in 
Odarjewka zusätzlich zwei Du-
schen und zwei Toiletten zu bau-
en. 
Unsere Kinder freuen sich auf 
ihre Wochenendfreizeiten in der 
kalten Jahreszeit, in der ihre 
Dörfer in unendlicher Dunkel-
heit versinken und ganz beson-
ders auf Freizeiten in der Ad-
ventszeit. 
Gebetsanliegen: Beten Sie für 
unsere Freizeiten. 
 
 
 

Sonja Lungo 
„Mein größter Wunsch ist, eines 
Tages Friseurin zu sein.“ Sonja 
Lungo ist eines der Kinder, die 
wir im „Tageskinderheim am 
See“ betreuen. In den vergange-
nen Monaten begann sie bereits 
den anderen Kindern die Haare 
zu schneiden. 
Soja Tschechowskaja, die das 
„Tageskinderheim" leitet, hörte 
sich um und fand Hanna Loso-
waja, die einen Frisörsalon in 
Swetlowodsk hat, und sich bereit 
erklärte, Sonja etwas beizubrin-
gen. Nun geht Sonja mehrmals 
die Woche nachmittags dorthin 
und lernt von Hanna.  
Gebetsanliegen: Beten Sie für 
Sonja Lungo.   
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